
Aus den Erfahrungen der Ö!
f&SZ&tt

Die Mexikanische Kommunisti­
sche Partei gehört zu den 
ältesten kommunistischen 
Parteien des amerikanischen 
Kontinents. 1919 gegründet, 
kann die MKP heute auf eine 
fast 60jährige Geschichte zu­
rückblicken. Seit jener Zeit 
kämpfen die mexikanischen 
Kommunisten stets in vorder­
ster Front gegen die Ausbeu­
tung der Werktätigen durch den 
USA-Imperialismus und die 
einheimische Bourgeoisie, für 
eine demokratische und soziali­
stische Entwicklung des Lan­
des.
Einen neuen Markstein in die­
sem harten und opferreichen 
Kampf setzte der XVIII. Partei­
tag der MKP, der vom 23. bis 28. 
Mai dieses Jahres in der Haupt­
stadt Mexiko-City stattfand. An 
den Beratungen der 500 Dele­
gierten und Beobachter nah­
men Delegationen von 22 Bru­
derparteien dreier Kontinente 
teil. Der Einladung der MKP 
folgten weiterhin vier Links­
organisationen Mexikos, die 
den Kommunisten ihre Solida­
rität und die Bereitschaft zu 
verstärkten gemeinsamen 
Kampfaktionen bekundeten, 
was vom Parteitag mit lang 
anhaltendem Beifall aufge­
nommen wurde.
Das höchste Forum der Kom­
munisten Mexikos beschäftigte 
sich mit zwei Hauptfragen:
- Die Taktik der Mexika­
nischen Kommunistischen 
Partei angesichts der poli­
tischen und ökonomischen 
Krise und die Aufgaben für die 
volle Wiederherstellung der 
politischen Rechte der Partei;
- die weitere Entwicklung und 
Intensivierung der Arbeit der 
Kommunisten in den Gewerk­
schaften.
Den Rechenschaftsbericht des

Mexikos 
Kommunisten 
kämpfen um 
volle Legalität
Von Gerald Möckel
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ZK erstattete Generalsekretär 
Arnoldo Martinez Verdugo. Er 
hob hervor, daß dieser XVIII. 
Parteitag nach über 30 Jahren 
Arbeit in der Illegalität erst­
mals wieder öffentlich und in 
einem der repräsentativsten 
Bauwerke, dem Polyforum Si­
queiros, durchgeführt werden 
kann. Das ist das Ergebnis der

gewachsenen Kampfkraft der 
MKP, ihres unermüdlichen Ein­
satzes für die Interessen der 
Werktätigen. Aber noch hat die 
Partei keinen legalen Status. 
Als unmittelbare Tagesaufgabe 
steht daher die Forderung nach 
sofortiger und voller Wieder­
herstellung aller politischen 
Rechte der MKP im gesell­
schaftlichen Leben des Lan­
des.
Neben der juristischen Aner­
kennung als legale politische 
Partei erfordert dies yor allem 
die Aufnahme der Partei in das 
Wahlregister, um ihr - wie auch 
den anderen Linksorganisatio­
nen - eine gleichberechtigte 
Teilnahme an den Wahlen zu 
garantieren. Das verlangt eine 
Reform des Wahlsystems und 
die Einführung eines Systems 
der proportioneilen Vertretung 
im Parlament, um den breiten 
Volksmassen die Möglichkeit 
zu geben, durch den Mund 
eigener Vertreter im Parlament 
ihren Willen unverfälscht zum 
Ausdruck bringen zu können. 
Dazu gehört nicht zuletzt die 
Aufhebung der politischen Ver­
folgungen und Diskriminie­
rung, ein Amnestiegesetz für 
alle politischen Häftlinge sowie 
die Respektierung der Rechte 
der Werktätigen auf freie Mei­
nungsäußerung, Versamm- 
lungs- und Demonstrationsfrei­
heit wie auch des Streik­
rechts.
Zur Überwindung der ökono­
mischen Krise stellte der Re­
chenschaftsbericht folgende 
Hauptziele:
— Strikte Kontrolle über die 
ausländischen Investitionen 
und den Einsatz des nationalen 
Kapitals, forcierter Ausbau der 
wirtschaftlichen Beziehungen 
zu den sozialistischen Staaten;
- Nationalisierung der priva-
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